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1 Jahr vor Einschulung 

terlassung wird ein Mahnschreiben verschickt bzw. bei weiterem Verzug ein Bußgeldbescheid; siehe unten). 

Das Schulamt bestimmt ein möglichst wohnortnahes Familienzentrum, an dem die Sprachfördermaßnahme 

stattfinden wird (Zeiten werden vor Ort mitgeteilt) und setzt eine Frist, bis zu der die Anmeldung erfolgen 

sollte. 

https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Schulformen/Grundschule/Sprachstandsfeststellun 
g/index.html 

https://www.brd.nrw.de/schule/grundschule_foerderschule/Sprachstandsfeststellung_zwei_Jahre_vor_der_Ei 
nschulung_____Delfin4.html 

https://www.brd.nrw.de/schule/grundschule_foerderschule/Sprachstandsfeststellung_zwei_Jahre_vor_der_Ei
https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Schulformen/Grundschule/Sprachstandsfeststellun
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1 Jahr vor Einschulung 

Ort: 

Kinder- und Jugendgesundheitsdienst (gegenüber dem Gesundheitsamt) 
Kölner Straße 187 

40227 Düsseldorf-Oberbilk 

Das Kind sollte möglichst von Vater und/oder Mutter bzw. einem Sorgeberechtigten, wenn nötig, idealerweise 

auch von einem Deutsch und die Familiensprache sprechenden Erwachsenen begleitet werden. 

Mitzubringen sind: 

• unbedingt Vorsorgeheft und Impfpass 

• wenn vorhanden weitere medizinische Unterlagen 

• bequeme Kleidung und Schuhe für den Sporttest 

• Elternfragebogen und Einladung 

Sollte bei dem Kind eine Behinderung bekannt sein oder vermutet werden, ist das Gesundheitsamt telefo-

nisch oder per E-Mail baldmöglichst zu kontaktieren, um einen Sondertermin vereinbaren zu können. 

https://www.duesseldorf.de/gesundheitsamt/kinder-und-jugendliche/schuleingangsuntersuchungen.html
­

https://www.duesseldorf.de/gesundheitsamt/kinder-und-jugendliche/schuleingangsuntersuchungen.html
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Einschulungsjahr 

•	 Kinderzuschlag 

•	 Wohngeld und Kindergeld 

Übernommen werden können die Kosten für zum Beispiel: 

•	 Schulausflüge und mehrtägige Klassenfahrten 

•	 Schulbedarfspaket – Schulranzen, Sportzeug und Schreib-, Rechen- und Zeichenmaterialien (z.B. Füller, 

Malstifte, Taschenrechner, Hefte) jeweils zum 1. August (70 Euro) und zum 1. Februar (30 Euro) 

•	 Zuschuss zum Mittagessen 

•	 Lernförderung – pro Schuljahr und Fach bis zu 35 Std. 

•	 Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben – z.B. Mitgliedschaft in einem Sportverein oder Teilnahme 

am Musikunterricht 

https://www.duesseldorf.de/soziales/bildungs-und-teilhabepaket.html 

https://www.duesseldorf.de/fileadmin/Amt50/Soziales/Broschueren/Bildung_und_Teilhabe.pdf 

https://www.duesseldorf.de/fileadmin/Amt40/PDF/A-Z/2017-09_Info_ERZ_5_web.pdf
­

https://www.duesseldorf.de/fileadmin/Amt40/PDF/A-Z/2017-09_Info_ERZ_5_web.pdf
https://www.duesseldorf.de/fileadmin/Amt50/Soziales/Broschueren/Bildung_und_Teilhabe.pdf
https://www.duesseldorf.de/soziales/bildungs-und-teilhabepaket.html
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Es müssen außergewöhnliche Umstände vorliegen, die eine andere Art der Beförderung unzumutbar oder 

unmöglich machen. Folgende Voraussetzungen (1-5) müssen erfüllt sein (jeweils ein Unterpunkt muss zutref-

fen): 

1.	­Anspruch auf Übernahme von Schülerfahrtkosten: 

•	 Schulweg zu lang 

•	 Aus gesundheitlichen Gründen 

•	 Schulweg zu gefährlich 

2.	­Beförderung mit ÖPNV nicht zumutbar: 

•	 Der Fußweg von der Wohnung zur Haltestelle und von der Haltestelle zur Schule ist zusammen länger 

als 1 km (Klasse 1-4) bzw. länger als 2 km (Klasse 5-12). 

•	 Die Hin- und Rückfahrt dauert zusammen länger als 1 Std. (Klasse 1-4) bzw. 3 Std. (Klasse 5-12). 

•	 Das Vorliegen einer geistigen oder körperlichen Behinderung macht die Nutzung des ÖPNV unmöglich. 

Ein Nachweis durch ein ärztliches Attest ist zu erbringen. 

•	 Die Beförderung mit ÖPNV ist nicht möglich, da kein Bus, Zug, etc. fährt. 

3.	­Privat- PKW steht nicht zur Verfügung oder Nutzung ist nachweislich nicht zumutbar (z.B.): 

•	 Kein PKW vorhanden 

•	 Kein Führerschein vorhanden 

•	 PKW wird zwingend für die Fahrt zur Arbeitsstelle benötigt 

4.	­Es gibt keine geeignete Mitfahrgelegenheit 

5.	­Vorliegen eines besonders begründeten Ausnahmefalls: 

•	 Ihr Kind hat einen besonders schweren Grad einer Behinderung. 

•	 Sie sind finanziell objektiv nicht in der Lage, die Taxikosten anteilig zu bezahlen. 




